


 

Am 03. Mai 2019 und am 10. Mai 2019 besuchten wir, die Selbstvertreter der LH 4-You ein WIFI-Seminar zum 
Thema „Rhetorik und Präsentation“ unter der Leitung von Frau Mag. Marianne Eder.  

Wir machten unter anderem verschiedene Präsentationsübungen, die gefilmt und anschließend gemeinsam an-
gesehen und analysiert wurden. Dabei konnten wir sehen, was wir noch verbessern könnten.  

Oft weiß man nicht was man während der Präsentation mit den Händen machen soll. Soll man sie einfach run-
terhängen lassen? Oder soll man sich am Papier festklammern? Oder sollten die Hände doch immer in Bewe-
gung sein? Wir lernten verschiedene Grundstellungen der Hände kennen, von denen aus man dann die Hände 
beim Sprechen gut einsetzen kann. Man sollte darauf achten, dass man nicht verschlossen dasteht, also weder 
Arme noch Beine überkreuzt, oder sogar die Hände in den Hosensack steckt. Eine offene Haltung, lädt das Publi-
kum zum Zuhören ein.  

Wir sprachen über die AIDA-Formel, die ich bereits während meiner Berufsschulzeit kennenlernte und wie wich-
tig es ist, die Aufmerksamkeit des Publikums auf sich zu ziehen.  

Beim Präsentieren spielen Gestik, Mimik, Lautstärke und Melodik eine wesentliche Rolle. Außerdem sollte man 
auf eine klare und deutliche Sprache achten, sich dabei aber nicht verstellen.  

Frau Eder erklärte uns auch, dass es normal ist, Lampenfieber zu haben.  

Bei der Analyse der gefilmten Präsentationen stellte ich fest, dass ich sehr selbstkritisch bin. Mir fielen an meiner 
eigenen Präsentation Dinge auf, die die Anderen gar nicht bemerkt haben.  

Ein Thema war auch, was man tut um sich zu motivieren. Dies waren unsere Ergebnisse: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Seminar lernten wir, wie man richtig argumentiert und wie man Kritik und Feedback gibt. Dabei sollte man 
auf „Du-Botschaften“ verzichten. Das sind Sätze wie zum Beispiel: „Du hast beim Vortragen nur auf deine Unter-
lagen geschaut und keinen Blickkontakt zum Publikum gehalten“.  

Stattdessen sollte man „Ich-Botschaften“ verwenden. Im Anschluss an die Theorie-Einheiten hat unsere Referen-
tin versucht, herauszufinden ob wir das Erklärte auch verstanden haben.  

Insgesamt hat mir das Rhetorik-Seminar sehr gut gefallen und ich bin froh, daran teilgenommen zu haben. Es ist 
sehr empfehlenswert und lohnt sich auf jeden Fall.  

 

Insgesamt hat mir das Rhetorik-Seminar sehr gut gefallen und ich bin froh, daran teilgenommen zu haben. Es ist 
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~Melanie Stiglitz~ 

 

Von 25. März bis 05. April 2019 durfte ich ein zweiwöchiges Praktikum in der Universitäts-Bibliothek der 

Montan-Universität Leoben absolvieren. Dabei konnte ich mir ein Bild von der Arbeit an sich und dem Klima 

im Team machen. Im Laufe dieses Praktikums lernte ich die verschiedenen Teilbereiche dieser Abteilung ken-

nen.  

In einer Führung am ersten Tag wurde mir gezeigt, welche Abteilungen zur Universitätsbibliothek gehören, 

wobei sich nicht alle Abteilungen in der Franz-Josef-Straße befinden.  

Im Anschluss daran verbrachte ich den restlichen Vormittag in der Hauptbibliothek wo ich gemeinsam mit ei-

ner Angestellten Bücher einstellte. Mit der Zeit durfte ich diese Aufgabe dann selbständig ausführen, wobei 

ich die Bücher so einstellte, dass die von mir eingestellten Bücher etwas hervorstanden. Während der Zeit in 

der Hauptbibliothek durfte ich auch Datenblätter ablegen, in der EDV anlegen, Bücher entlehnen, zurückbu-

chen, sowie Bücher einbinden 

Ich verbrauchte auch viel Zeit in der Instituts-Betreuung, wo ich nach kurzen Einweisungen Aufgaben selb-

ständig durchgeführt habe. Dazu gehörten unter anderem die Kontrolle der Signaturen im EDV-System und 

das Erstellen von Signatur-Etiketten. Außerdem durfte ich in einem Programm arbeiten mit dem die Ange-

stellten selbst noch nicht allzuviel Erfahrungen gemacht haben, da es noch recht neu war. In diesem Pro-

gramm erstellte ich eine Auflistung über die Aufgaben an den einzelnen Instituten. Diese Aufgabe hat mir 

sehr viel Spaß gemacht und ich habe mich sehr darüber gefreut sie als Praktikantin durchführen zu dürfen.  

Einen Tag lang durfte ich Frau Rainer in der Buchhaltung/ Verrechnung begleiten. Nachdem sie mir immer 

wieder Neues zeigte, durfte ich mich auch selbst an den Aufgaben versuchen. Wie zum Beispiel am Pro-

gramm „SAP“ mit dem ich zuvor noch nie etwas zu tun hatte. Frau Rainer erzählte mir, dass sie zuvor bei ei-

ner Buchbinderei gearbeitet hat und kleinere Reparatur-Arbeiten an den Büchern selbst vornimmt. In der 

Universitäts-Bibliothek gibt es auch ältere Bücher, bei denen bereits Seiten herausfallen. Nachdem Frau Rai-

ner mir gezeigt hat wie man diese wieder einklebt durfte ich auch diese Aufgabe selbst versuchen.  

Ein weiterer, spannender und informationsreicher Tag verging bei Frau Groß in der Fernleihe. Hier können 

Universitäts-Angehörige um Bücher Anfragen. Frau Groß eruiert dann in einem digitalen Katalog, wo das je-

weilige Werk zu erhalten ist. Dies kann an einer Fachbibliothek der Montan-Universität sein, oder an einer 

anderen Universität in Österreich, aber auch an einer Universität im Ausland. Eine besonders tolle Aufgabe 

war das Verfassen einer englisch-sprachigen E-Mail an die Universität in Paris.  

In der Universitätsbibliothek gibt es noch einige bestimmt interessante Aufgaben. Allerdings war mein Prak-

tikum zu kurz um diese auch noch kennenzulernen.  

Das Praktikum hat mir sehr viel Spaß gemacht und ich denke ich habe alle Aufgaben gut gemeistert. Ich bin 

froh diese Erfahrung gemacht zu haben und mache gerne wieder ein Praktikum.  
~Melanie Stiglitz~ 





~Claudia Kados~ 

Wenn die Sommersonne warm vom Himmel lacht, 

wenn es draußen blüht in bunter Farbenpracht, 

wenn die Luft voll Duft und Helligkeit, 

dann ist endlich wieder Sommerzeit. 

Wenn die Katze schläfrig in der Sonne liegt, 

wenn der Bussard kreisend über Felder fliegt, 

wenn das Leben voll Gemütlichkeit, 

dann ist endlich wieder Sommerzeit. 

Wenn die Menschen wieder gerne bummeln gehn 

und wenn draußen bunte Sonnenschirme stehn, 

wenn die Herzen voll Zufriedenheit, 

dann ist endlich wieder Sommerzeit. 

Wenn man draußen wieder feiert manches Fest, 

wenn man bummelt und sich´s gut gehn lässt, 

wenn die Welt erfüllt von Heiterkeit, 

ja, dann ist endlich wieder Sommerzeit. 

Die Sommersonne lacht  

~Claudia Kados~ 







Partnerbörse 
Da Vernetzung, soziale Kontakte und Freundschaften für uns alle 

sehr wichtig sind, haben wir hier eine Kontaktbörse erstellt, um 

Menschen dabei zu unterstützen, miteinander in Kontakt zu treten.  



Die Geschichte des Nähkästchens 

Es gibt einen kleinen Ort da lebte eine kleine sympathische Familie mit unge-

fähr fünf Mitgliedern. Die fünf Mitglieder bestehen aus einen Sohn einer Toch-

ter einer Mutter und einem Vater und das fünfte Mitglied ist ein alter Mann. 

Der Vater geht oft zu einem gut besuchten Trödelmarkt und sah sich gemütlich 

bei den Ständen um. Da kam er bei einem Stand vorbei und erblickte eine be-

sondere alte braune Kiste. Die Marktfrau kam von hinten hervor und fragt den 

Mann höfflich ob er was kaufen möchte oder nicht. Er sagt höfflich zurück dan-

ke nein ich schau mich nur ein wenig um, wenn ich was brauche melde ich 

mich. Okay mein Herr. Nach einer Weile sagt der Herr können sie mir doch mal 

kurz helfen? Ja sehr gerne mein Herr, wobei oder was darf ich ihnen zeigen? Sie 

können mir diese braune Kiste erklären. Ja sehr gerne mein Herr. Diese alte 

braune Kiste ist ein Einzelstück und es verbirgt sich was Tolles in der Kiste. Und 

was verbirgt sich in der Kiste oder macht Sie wenn ich fragen darf? Ja mein 

Herr, wenn sie die Kiste oben mal kurz öffnen sehen sie eine Nähnadel und eine 

kleine Schere und einen Spiegel. Wenn sie dann kurz diese Worte sagen dann 

kommen sie nicht von Staunen heraus und ihnen fehlen alle Worte. Die Nadel 

beginnt. Sie öffnet eine Lade von der Kiste und holt sich einen bunten Stoff her-

aus und beginnt zu Nähen. Die Schere schnitt den Faden ab. Und in ein paar 

Minuten war das Kunstwerk fertig und die Nadel ging langsam zurück wo sie 

drinsteckte  und schließt sich von allein. Danke für die Erklärung. Bitte mein 

Herr. Danach ging der Herr weiter durch den Markt und anschließend nach 

Hause. Zuhause erzählt der Mann der ganzen Familie was sich am Markt befin-

det. Am nächsten Tag möchte die Tochter mit dem Mann zum Markt und sich 

die besondere Kiste anschauen. Am nächsten Tag ging die Tochter mit den 

Mann zum Markt und zum Stand wo die Kiste zu verkaufen stand. Guten Tag 

meine Dame und mein Herr. Sie kenn ich doch, sie waren gestern bei mir am 

Stand und sahen sich die Kiste an. Ja genau, ich möchte es meiner liebevollen 

Tochter zeigen. Okay sie wissen wies geht. Ja  

~Sabrina Weinhandl~ 



Am 26. April 2019 besuchte der 
Kiwanis Aktion Club Leoben ge-

meinsam mit dem Partner-Club 
Waldviertel die Bergland-
Alpakas am Pöttlerhof in 
St. Stefan ob Leoben.  

 

Während wir die Alpakas strei-
chelten und fütterten, wurden wir 
mit interessanten Fakten über die 
flauschigen Paarhufer informiert. 
Die süßen Tiere sehen so aus als 
würden sie ständig lächeln.  
 

Der Ausflug zu den Alpakas hat 
mir sehr gut gefallen und ich wür-
de jederzeit wieder zu den Berg-
land Alpakas am Pöttlerhof fah-
ren. 

Zu Besuch bei 

den Alpakas 




